
Wir sind die SchülerInnen der Landesberufsschule Laa an der Thaya! Wir sind im Einzelhandel angestellt und es 
freut uns sehr, heute an dem Workshop teilzunehmen. Zwei Vertreterinnen des Parlamentes, Abgeordnete zum 
Nationalrat Claudia Gamon und Bundesrätin Ingrid Winkler, sind heute als Gäste hier und diskutieren mit uns unsere 
Fragen, die wir Ihnen stellen konnten. Die Frage ist aber: Wer vertritt uns? Uns vertreten PolitikerInnen, die WIR 
wählen! Sie versuchen, auf unsere Interessen und Wünsche einzugehen und sie in Taten 
umzusetzen. Manchmal ist es schwer für sie, aber sie versuchen ihr Bestes, um für uns alle 
da zu sein. In unserer Zeitung kann man über die Rechte der Menschen, Mitbestimmung, 
Demokratie, Meinungsäußerung und viele weitere wichtige Informationen lesen.

... UND WER VERTRITT MICH?
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Michelle und Carolyn
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Mitbestimmung in der Gesellschaft
Wir haben uns darüber Gedanken gemacht, was man für die Mitbestimmung braucht.

Nicole, Arnela, Sarah und Natalia

„Uns ist Mitbestimmung wichtig!“
Unsere Gruppe

Respekt
Respekt ist, den 

anderen zuzuhören 
und Meinungen 
des anderen zu 

akzeptieren.

Gemeinschaft
Wir sind eine 

Gemeinschaft, die 
entscheidet, ob unsere 

Zukunft gut oder 
schlecht ablaufen wird.

Auswahl
Mehrere Möglich-

keiten, für die man 
sich entscheiden 

kann.

Mut
Mut bedeutet, 

seine Meinung zu 
äußern, ohne Angst 
zu haben, Kritik zu 

bekommen.

Rückhalt
Wenn jemand hinter 
dir steht, egal wofür 

du dich entscheidest.

Freiheit
Freiwillig und von 

alleine etwas zu 
bestimmen, ohne 

Einfluss von anderen.

Möglichkeit
Überhaupt die Möglich-

keit mitzubestimmen, 
z.B. bei Wahlen oder 

Volksabstimmungen.

Beteiligung
Sich z.B. in Diskussionen 
einzubringen, um etwas 
zu bewirken und gehört 

zu werden.
Mitbestimmung

Im Gespräch mit Frau Gamon und Frau 
Winkler haben wir erfahren, dass Österreich 
das einzige Land in der EU ist, in dem die 
Jugendlichen schon ab 16 Jahren wählen 
dürfen. Wir finden es wichtig, dass jeder 
Jugendliche ein bisschen mehr Interesse 
für Politik zeigen würde, da es um unsere 
Zukunft geht. 
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Bei dem Gespräch mit den Politikerinnen haben wir 
herausgefunden, dass PolitikerInnen nicht machen 
können, was sie wollen. Sie müssen sich oft innerhalb der 
Partei einigen. Und um etwas zu beschließen, müssen 
auch die anderen dafür sein und mitstimmen, sonst gibt 
es keine Mehrheit. Das Volk bzw. wir sind uns einiger 
Rechte nicht einmal bewusst, weil wir nicht wissen, 
welche Rechte wir genau haben. Laut der Meinung der 
Politikerinnen sind Demonstrationen gut, man sollte 
sie aber auch fair machen. Claudia Gamon (NEOS) und 
Ingrid Winkler (SPÖ) meinten, dass sie weniger Macht 
im Parlament haben, als die Bevölkerung glaubt. Macht 
ist für jeden was anderes. Sie finden es schade, dass die 
Öffentlichkeit so wenig von den Sitzungen mitbekommt 
und deshalb nie die ganze Wahrheit erfährt. Es gibt keine 
absolute Wahrheit in der Politik. 
Bei der Frage, was sie im Parlament machen, haben 
wir als Antwort bekommen, dass Ingrid Winkler 
Vizepräsidentin des Bundesrats ist und auch sehr viel im 
Ausland unterwegs ist. Claudia Gamon ist Abgeordnete 

zum Nationalrat. Ihre Ausschussmitgliedschaften 
sind Forschung, Innovation und Technologie, Sport, 
Wissenschaft, Rechnungshof und Gleichbehandlung. 

Wähle den, den du für 
richtig hältst!

Demokratie

Ein Gespräch mit den Politikerinnen über Demokratie und die Macht des Volkes.

Simona, Cedo, Marcel, Jessica, Florian 

Macht ist nicht das einzige auf dieser Welt, was zählt, sondern auch 
Menschlichkeit, und dass kein Mensch perfekt sein muss.  

Simona, Jessica
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Jede/r darf seine/ihre eigenen Gedanken, Wünsche und 
Bedürfnisse sagen. Wenn man gegen Entscheidungen 
der Politik ist, darf man durch eine Demonstation 
zeigen, dass man anderer Meinung ist. Man muss nicht 
mit dem Strom schwimmen.
Während wir über dieses Thema sprachen, haben wir 
auch darüber geredet, dass man sich bei PolitikerInnen 
auch mit einem persönlichen Anliegen melden könnte. 
Das haben wir auch unsere Gäste gefragt. 

Aus dem Interview mit den Politikerinnen geht hervor, 
dass diese viel zu selten von BürgerInnen über deren 
Probleme informiert und angeschrieben werden.  
Viele Menschen sind nicht darüber informiert, dass es 
die Kontaktadressen der PolitikerInnen leicht im Internet 
zu finden gibt und diese für Fragen offen sind.

Meinungsäußerung

Interview mit Politikerinnen

Wir haben uns mit dem Thema Meinungsäußerung beschäftigt. Jede/r hat das Recht auf seine 
eigene Meinung.

Kerstin  Hinger, Stefanie Kramer, Andjela Milovanovic, 
Kristina Piribauer, Stefanie Hofstetter, Katja Kerschhofer

Infos zu deinem Recht:

Du hast ein Recht auf Meinungsäußerung, ob 
Zuhause, in der Schule, in deinem Lehrbetrieb, bei 
Ämtern oder vor Gericht.

•	 In Österreich darfst du aufgrund deiner 
eigenen Meinung nicht bestraft werden. 
In manchen Ländern ist das noch nicht 
selbstverständlich.

•	 Du hast das Recht, deine Meinung in Form von 
Informationsständen, Demonstrationen oder bei 
einer witzigen Aktion zu vertreten.

•	 Du darfst auch Vereine oder Clubs gründen.

„Meinungsfreiheit für alle und überall!“
Frau Krapfenbauer, Lehrerin, LBS Laa
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Grundrechte sind wesentliche Rechte, die Mitgliedern 
der Gesellschaft gegenüber Staaten ständig garantiert 
werden.
Für uns sind die Rechte der Menschen sehr wichtig, da wir 
selber erwarten, dass wir fair behandelt werden wollen! 
Und darum sind die Menschenrechte sehr bedeutend. 
Es gibt sehr viele Menschenrechte, z.B. das Recht auf 
Leben, das Recht auf Homosexualität und das Recht auf 
Bildung. Wir haben ein Brainstorming gemacht, welche 
Rechte uns sonst noch einfallen und Frau Kucera hat 
eine wunderschöne Verzierzeile gestaltet!

Dabei haben wir viele Bereiche gefunden, wie z.B. 
Arbeits- oder Freiheitsrechte, in denen es einzelne 
Rechte gibt, die uns persönlich betreffen. 

Für uns sind Tierrechte auch sehr wichtig da wir nicht 
wollen, dass Tiere unfair behandelt werden! Tiere können 
nicht selbst entscheiden und sich wehren. Dafür sind wir 
Menschen zuständig, sodass Tiere gerecht behandelt 
werden. Wenn Tiere misshandelt werden, müssen wir 
sofort handeln! 

Mit unseren Gästen haben wir auch über Rechte 
gesprochen und sie haben uns bestätigt, dass auch 
ihnen Rechte sehr wichtig sind. Wenn die PolitikerInnen 
das nicht wichtig finden würden, dann wären sie am 
falschen Platz!

Diese Waage bedeutet  Gleichberechtigung. (Sabrina O.)

Rechte

Tierrechte

Wir finden, dass Menschenrechte zurzeit die wichtigsten unter den Rechten sind. Das Wichtigste 
ist, dass sie eingehalten werden (z.B. das Recht auf Meinungsfreiheit). Unser Wunsch ist, dass alle 
zusammen friedlich auf der Welt leben.

Michelle K., Sabrina O., Romana K., Carolyn B., Natalie W.

Wer hilft mir ?

Was muss ich tun, wenn Menschenrechte verletzt 
werden?
Man kann sich an verschiedene Stellen wenden 
z.B. an die österreichischen Behörden, an den 
Verfassungsgerichtshof oder an den Europäischen 
Gerichtshof für Menschenrechte, je nachdem, 
welche Gesetzesebene es betrifft.

„Rechte sind Herzenssachen.“
Kucera Michelle
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Die in dieser Zeitung wiedergegebenen Inhalte geben die 
persönliche Meinung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
Workshops wieder.




